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+ + + Erleben Sie den Regenwald PANAMAS, entdecken Sie die faszinierende Tierwelt Panamas am berühmten 

Panamakanal. Spektakuläre Inseln im Unesco Weltnaturerbe COIBA ISLAND NATIONAL PARK vor Panamas Westküste 

erwartet Sie und im Anschluss gehts zu  MALPELO ISLAND , dem Großfisch Topspot im Pazifik. + + + 

- MAX. 17 GÄSTE - 
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COIBA NATIONAL PARK - MALPELO  ISLAND 
 
Der Nationalpark Coiba, im Spanischen Parque Nacional Coiba, liegt an der Pazifikküste Panamas im Golf von Chiriquí und ist nach der 

gleichnamigen Insel benannt, die Teil des Nationalparks ist. 
Verwaltungstechnisch gehört er zu den Provinzen Veraguas und Chiriquí. 
Insgesamt umfasst der Nationalpark eine Fläche von 2.701 km² mit 
weiteren 38 kleineren Inseln und ein größeres Gebiet des Pazifiks, in dem 
sich unter anderem ein großes Korallenriff befindet. Üppig grüner 
Regenwald bedeckt die Insel Coiba, Mangroven säumen die Ufer und unter 
Wasser erstreckt sich das größte Korallenriffsystem des Zentralpazifiks. 
Trotz der paradiesischen Schönheit sorgte der Name "Coiba" in Panama für 
Angst und Schrecken: Die Insel war fast 100 Jahre lang eine Strafkolonie für 
Verbrecher und politische Gefangene. Doch jetzt verwandelt sich Panamas 
Gefängniskolonie langsam in einen der weltweit größten Unterwasser-
Naturparks. Zwölf Meilen vor der Küste liegt das Paradies, das 1918 von der 
Regierung Panamas zur Hölle auf Erden umfunktioniert wurde. 
Giftschlangen, Krokodile und gewalttätige Mitgefangene - hier schlossen 
sich die Sträflinge nachts selber ein, um sicher zu sein. In den 70ern und 
80ern saßen auf Coiba über 3.000 Straftäter ein. Erst im Juli 2004 wurden 
die letzten Gefangenen von der größten unbewohnten Insel Südamerikas 
evakuiert. 

 
Die zu Kolumbien gehörende Insel Malpelo und die ihr vorgelagerten kleinen Felsen zählen in Taucherkreisen zu den besten Tauchgründen 
der Welt - und haben sich diesen Status nicht nur aus der Tatsache heraus verdient, dass man Malpelo nur mit Tauchsafaribooten erreichen 
und betauchen kann. Der Fischreichtum der Insel - vor allem an Haien - sucht seines Gleichen! Malpelo ist die einzige Erhebung einer 
unterseeischen Vulkankette, die sich von Nordosten in Richtung Südwesten über eine Länge von rund 300 Kilometern erstreckt.  
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Die Malpelokette ragt aus Tiefen von über 4000 Metern auf und durchbricht nur hier die Wasseroberfläche, um sich als kleiner isolierter 
Felsen zu präsentieren. Hoch oben auf einem flachen und kargen Plateau ist eine kleine kolumbianische Einheit stationiert, die den für 
Kolumbien strategischen Punkt sichert, sowie gegen den illegalen Haifang vorgehen und darüber hinaus auch weitere Fischarten schützen 
soll. 1995 erklärte die kolumbianische Regierung Malpelo zu einem Meeresschutzgebiet. 2006 wurde es als Santuario de Fauna y Flora 
Malpelo in die Liste des UNESCO-Weltnaturerbes aufgenommen. Die Unterwasserwelt von Malpelo wird nicht nur durch die extreme 
Isolation sondern auch durch die Lage und damit verbundenen verschiedenen Unterwasserströmungen stark beeinflusst: Dieses Phänomen 
formt eine im Pazifik einzigartige Vielfalt mit immer wieder neuen Überraschungen. Malpelo steht am Anfang seiner Erkundung und ist 
noch lange nicht "abgetaucht". 
Das spezielle Interesse gilt auf Malpelo wie auf Cocos den unbeschreiblich üppigen Hammerhaivorkommen: In Schwärmen mit oft über 
1000 Tieren umrunden diese graziösen und wunderlich anzusehenden Räuber die Insel. Wer einmal das Glück hatte, einen dieser 
gewaltigen Schwärme zu sehen, wird immer wieder nach Malpelo oder Cocos zurückkehren! Zwei weitere Phänomene sind Tausende rund 
um Malpelo lebende und oft frei schwimmende Muränen, sowie Schwärme von Seidenhaien, die ebenfalls fast immer Hunderte von Tieren 
umfassen und sich regelmäßig mit den Hammerhaischwärmen vermischen und so eine einzige, anderswo nie gesehene Wolke von Haien 
formen. Neben diesem "Hailight" im sprichwörtlichen Sinne gibt es noch viel anderes zu bestaunen: Galapagoshaie, Mantas und 
Adlerrochen bevölkern in großen Zahlen die Gewässer rund um Malpelo. Schulen von Jackfischen, Thunen und Makrelen formen 
silberglänzende und pulsierende Wolken aus Fischleibern und sorgen dafür, dass all die Haie auch genug zu fressen haben. 
 
So ungewöhnlich und einzigartig wie die Fauna ist auch das Wetter rund um Malpelo: Das ganze Jahr über sind die Tage rund um das felsige 
Eiland geprägt von feuchttropischem Klima mit regelmäßigen, oft starken Regenfällen und meist sehr hoher Luftfeuchtigkeit. Die 
Lufttemperatur beträgt das ganze Jahr über rund 25° Celsius. Beste Reisezeit für eine gute Kombination aus Temperatur, 
Großfischaufkommen und Seegang auf dem Pazifik zu Malpelo ist Juli/August. 
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(März 2011, vorbehaltlich etwaiger Änderungen) 

PANAMA      28. JUNI ς 02. JULI 2012      Ankunft, Entspannen, Citytour 
         Regenwald Tour, Panama Kanal Bootsfahrt 
TAUCHSAFARI YEMAYA II   02. JULI ς 13. JULI 2012   11 Nächte COIBA - MALPELO Tauchsafari 
                                                                                                                                            Transfers, Vollpension, Tauchen, Stopover  

 

 
 
28.06.2012                                              Europa- Panama 
 
Linienflug ab allen Deutschen/Österreichischen/Schweizer Flughäfen nach Panama. Ankunft in Panama am Spätnachmittag / Abend. Kurzer 
25  min. Transfer zum Rainforest Resort Gamboa.  Übernachtung auf Basis Doppelzimmer mit Frühstück. 
 
29.06.-02.07.2012     Kanalbootsfahrt, Regenwaldwanderung, Naturbeobachtungen, Gamboa. + Mirafloresschleusen, Citytour Panama 
 
Knapp 30 km ausserhalb von Panama City liegt die Ortschaft Gamboa am Gatunsee des Kanals und umgeben vom Nationalpark Soberania. 
Gamboa ist eine kleine wunderschön gelegene Ortschaft der ehemaligen Kanalzone, umgeben von Regenwald in der Mitte des Kanals 
zwischen Pazifik und Atlantik. Der Hotelkomplex liegt beim Chagresfluss und hat ausgedehnte Anlagen zum Spazieren und für 
Naturbeobachtungen. Am 29.06. erkunden Sie von Gamboa aus in einem Boot die Naturlandschaft des Gatunsees. Hier ist der Kanal ein 
grosser Stausee, welcher gleichzeitig Fahrrinne für die Schiffe und Wasserspeicher für die Schleusen der Pazifik- und Atlantikseite ist. Am 
Ufer der vielen bewaldeten Inseln und Buchten haben Sie die Möglichkeit Brüllaffen, Kapuzineraffen, Zwei- und Dreizehenfaultiere, Vögel 
wie Fischadler und Schneckenweihen, sowie Leguane, Schildkröten, Kaimane und Krokodile zu beobachten. Vorbeiziehende Frachtschiffe 
schaffen einen eindrucksvollen Kontrast. Die Tour wird mit einem Spaziergang durch den Regenwald ergänzt. 
 
Am 30.06. bietet sich im Nationalpark Soberania eine kleine Wanderung die Pipelineroad an,  weltberühmt für Vogelbeobachtungen und 
hervorragend geeignet Säugetiere zu beobachten, oder es kann eine grössere Wanderung auf dem historischen Camino de Cruces auf 
einem Regenwaldpfad unternommen werden. An vielen Orten sind hier sogar noch die alten Pflastersteine der Strasse aus der Kolonialzeit 
zu sehen. Dies war die Hauptverbindung zwischen Atlantik und Pazifik, auf der Pazifikseite wurde der Camino de Cruces benutzt und auf der 
Karibikseite der Chagresfluss, dort wo heute der Gatunstausee ist. Am Nachmittag besteht die Möglichkeit mit dem Kayak den Chagresfluss 
im Nationalpark Soberania zu erkunden. 
 
Am 01.07. auf der Fahrt nach Panama City besuchen Sie die Pedro Miguel Schleusen und nachfolgend die Mirafloresschleusen, wo auf einer 
Plattform die Durchfahrt der Schiffe zu beobachten ist. Im eindrucksvollen Museum des Besucherzentrums erfahren Sie, wie der Kanal  
genau funktioniert und wie er ausgebaut wurde.  
 
In Panama City besuchen Sie in  einem Park die Ruinen der ersten europäischen Stadt an der Pazifikküste Amerikas (Weltkulturerbe PAnama 
La Vieja), gegründet 1519 und aufgegeben im Jahre 1671 nach der Eroberung und Plünderung durch den Piraten Henry Morgen Die Stadt 
wurde in 8 km Entfernung auf einer besser zu verteidigenden Halbinsel neu aufgebaut. Hier im Casco Antiguo (ebenfalls Weltkulturerbe) 

COIBA NATIONAL PARK 
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spazieren Sie durch die heutige Altstadt - eine Mischung von Havanna und New Orleans. Bei der Plaza de Francia geniessen Sie die schöne 
Aussicht auf den Pazifik und sehen die Skyline der Hochhäuser. Küstenvögel sind an verschiedenen Stellen gut zu beobachten.  
 
Die Tour endet am Causeway bei der Pazifikeinfahrt des Kanals. Hier an einer schönen Uferpromenade befindet sich Ihr Stopoverhotel 
Country Inn Amador, welches Ihr letzter Aufenthalt vor Beginn der großen Reise nach Malpelo sein wird. 
 
REISEINFO: 

Der Parque Nacional Soberanía in Panama 

Der lang gestreckte Nationalpark Soberanía liegt am östlichen Ufer des Panamakanals zwischen den Orten Paraíso und El Limón. Er ist 
dasjenige Naturschutzgebiet von Panama, das sich von Panama-Stadt aus, am einfachsten besuchen und erwandern lässt. Schon auf einer 
kurzen Wanderung kann der Besucher des Parks, der sich durch eine mannigfaltige Tropenflora auszeichnet, mit etwas Glück die 
verschiedensten Tiere beobachten. Es gibt dort farbenprächtige Vögel, seltene Insekten, winzige Frösche und andere exotische Vierbeiner. 
Vor allem bei den Vogelliebhabern aus aller Welt hat der Parque Nacional Soberanía einen ausgezeichneten Ruf. Im Jahr 1985 registrierte 
ŘƛŜ αtŀƴŀƳŀ !ǳŘǳōƻƴ {ƻŎƛŜǘȅά ŀƴ ƴǳǊ ŜƛƴŜƳ ŜƛƴȊƛƎŜƴ ¢ŀƎ оул ǾŜǊǎŎƘƛŜŘŜƴŜ ±ƻƎŜƭŀǊǘŜƴΦ {ŜƛǘŘŜƳ Ǝƛƭǘ Řŀǎ bŀǘǳǊǎŎƘǳǘȊƎŜōƛŜǘ ŀƭǎ ŘŜǊ tŀǊƪ Ƴƛǘ 
der weltweit größten Artenvielfalt an Vögeln im Verhältnis zu Parkgröße. Die meisten Vogelarten sieht der Besucher entlang einer 
SchotterpisteΣ ŘƛŜ ŀǳŎƘ αtƛǇŜƭƛƴŜ wƻŀŘά ƎŜƴŀƴƴǘ ǿƛǊŘ ǳƴŘ ŘƛŜ Řŀǎ bŀǘǳǊǎŎƘǳǘȊƎŜōƛŜǘ ȊǳǊ IŅƭŦǘŜ ŘǳǊŎƘǉǳŜǊǘΦ 5ƛŜ {ǘǊŀǖŜ ƛǎǘ Ŝǘǿŀ му YƛƭƻƳŜǘŜǊ 
lang und wurde im Zweiten Weltkrieg von US-Soldaten gebaut. 

Ein anderer reizvoller Wanderweg im Parque Nacional Soberanía ist der ǘŜƛƭǿŜƛǎŜ ŜǊƘŀƭǘŜƴŜ α/ŀƳƛƴƻ ŘŜ /ǊǳŎŜǎΣ ŘŜǊ Ŝƛƴǎǘ ŘƛŜ !ǘƭŀƴǘƛƪ- mit 
der Pazifikküste verband. Der Wanderer beginnt seine Tour an der waldgesäumten Straße zwischen den Orten Paraíso und Chilibre, wo ein 
Hinweisschild den Beginn des Wanderwegs markiert. Touristen, die diese Wanderung unternehmen möchten, sollten auf jeden Fall wissen, 
dass der Weg nach vier bis fünf Gehstunden am Río Chagres im Nichts endet. Der Ausgangspunkt der Tour sollte auf jeden Fall vor dem 
Einbruch der Nacht wieder erreicht worden sein. Wer eher kürzere Wanderungen liebt, kommt in Panama auch auf seine Kosten. Im Parque 
bŀŎƛƻƴŀƭ {ƻōŜǊŀƴƝŀ Ǝƛōǘ Ŝǎ ŀǳŎƘ ŜƛƴŜƴ ōŜǉǳŜƳŜƴ wǳƴŘǿŜƎΣ ŘŜǊ ƛƴ ǊǳƴŘ нл aƛƴǳǘŜƴ CǳǖƳŀǊǎŎƘ Ȋǳ ōŜǿŅƭǘƛƎŜƴ ƛǎǘΦ 5ŜǊ α{ŜƴŘŜǊƻ 9ƭ /ƘŀǊƎƻά 
führt quer durch den herrlichsten Tropenwald, vorbei an einem Wasserfall und Bänken, die zum Picknick einladen. Gerade am Wochenende 
ist der Wanderweg ein beliebtes Ausflugsziel für viele Menschen aus Panama-Stadt und Umgebung. 

 

RAINFOREST RESORT GAMBOA 
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02.07.2012                                          Transfer Panama City - Puerto Mutis 

Nach dem Frühstück begeben Sie sich in den Transfer nach Puerto Mutis zu Ihrem Tauchsafarischiff YEMAYA II. Die große Reise über den 
Pazifik beginnt. Nach der Überfahrt zum COIBA NATIONALPARK und Ankunftszeit (abhängig von Wetter und Welle) wird für Sie ein 
Checkdive für den Test Ihren eigenene Ausrüstung an den Riffen Coibas durchgeführt. 

     

Coiba Island Nationalpark 

Der UNESCO World Heritage Coiba Nationalpark ist noch einer dieser berühmten weissen Flecken auf diesem Planeten. 
Kein Massentourismus, wilde Natur, eine riesige Artenvielfalt über und unter Wasser und endlos scheinende mit Palmen gesäumte 
Sandstrände. Er umfasst eine Fläche von 27.000 qkm und 38 Inseln, wie Jicaron und Jicarita und einen Teil des Pazifiks rund um die Inseln. 
Hier befindet sich eines der größten zusammenhängenden Korallenriffe des Pazifiks. Vor ca. 11.000 Jahren wurde die Insel Coiba vom 
Festland abgetrennt und es entwickelte sich eine einzigartige Tier- und Pflanzenwelt mit vielen endemischen Arten. Die Zahl der hier 
anzutreffenden Pflanzenarten wird auf 1.600 geschätzt und bislang wurden 750 Fischarten, 25 Wal- und Delphinarten und 35 Haiarten 
gezählt. Dass Coiba einst mal eine Gefängnisinsel mit bis zu 3.500 Häftlingen war, ist heute nicht mehr nachvollziehbar. Coiba Island gehört 
zum Marineschutzkorridor "East Tropical Pacific", dem 5 Nationalparks angehören, wie Cocos, Galapagos, Malpelo, Gorgona in Kolumbien 
und Coiba. Er umfasst 211 Millionen Hektar und ist grenzübergreifend. Er spielt eine wichtige Rolle für die Wanderung der Fischschwärme 
und vor allem der Hammerhaie, denn man stellte fest, dass die Hammerhaischulen zwischen diesen Nationalparks auf dem magnetischen 
Abbrüchen der kontinental Platten wandern, auf welchen die "Großfischinseln" wie an der Perlenkette aufgereiht liegen. 
 
Wetter 
 
Das Klima in Coiba ist tropisch feucht. Das ganze Jahr über kann es zu plötzlichen Regenschauern kommen. Die eigentliche Regenzeit ist von 
Juni bis Dezember und von Januar bis Juni die Trockenzeit, wobei Verschiebungen im Rahmen des allgemeinen Klimawandels auch hier 
berücksichtigt werden sollten. Die Lufttemperaturen betragen ganzährig zwischen 26 und 30 Grad. Die Wassertemperaturen liegen 
ganzjährig bei 27- 29 Grad an der Wasseroberfläche, in der Tiefe trifft man auf kalte Strömungen (Thermocline), die das Wasser ein wenig 
abkühlen. In dem Übergang der Trockenzeit zur Regenzeit versammenln scih Buckewale mit ihren Babys rund um Coiba.Coiba wird von 
mehreren Meeresströmungen umspült, die in der Trockenzeit meist kaltes und nährstoffreiches Wasser mit sich bringen. Zudem bläst ein 
stetiger Nordwind, der für die trockene Periode sorgt. Mit dem kühlen Wasser kommen Planktonliebhaber, wie Mantas, große Schulen 
Fische, Stachelrochen, Schwertfsiche und sogar Killerwale nach Coiba. Die Sichtweiten betragen in dieser Zeit zwischen 10 und 30 m. Es 
enstehen Sprungschichten und die Sichtverhältnisse verändern sich mit ihnen. In aller Regel liegt die Sicht im kühlen Bereich zwischen 10 
und 15 m und im wärmeren Bereich bei 20 bis 25 m. 

 

03.07.-04.07.2012                                   Tauchen im Coiba Nationalpark 

2 volle Tage (3-4 Tg pro Tag) tauchen Sie nun im Coiba Nationalpark. Über 30 bekannte Tauchplätze stehen zur Verfügung. Coiba ist kein 
Garant für regelmäßige Großfischsichtungen, aber die Warscheinlichkeit, auf welche zu treffen, ist sehr groß. Die Gewässer sind extrem 
fischreich und auf zahlreichen Trips wurden immer wieder Ammenhaie, Weisspitzhaie, Hammerhaie, Marlins und Walhaie gesichtet. 
Vorbeiziehende Wale und Delphine gehören zum Standard bei fast jeder Tour. Der Bewuchs ist spärlich, was für diesen Teil des Pazifiks 
typisch ist, aber an vielen Stellen wachsen Korallen an den Felsen und es sind kleinere Riffe zu finden. Auch Freunde der kleinen Lebewesen 
kommen auf ihre Kosten. Nacktschnecken, Krebse, Seepferdchen bis hin zum Anglerfisch sind hier heimisch. Immer wieder trifft man auch 
auf Schildkröten, die an den Sandbuchten der Inseln für die Eiablage die Plätze aufsuchen. 
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05.07.2012                         Auf See, Überfahrt Malpelo 
 
Genießen Sie die Zeit auf See, entspannen, Bilder von Coiba sichten und die Seele baumeln stehen auf dem Programm. Gegen Abend wird 
die Inseln Malpelo erreicht. 
 
06.07.-11.07.2012                            Malpelo 
 
6 Tauchtage ( bis zu 18 Tauchgänge) stehen Ihnen an Bord der Yemaya zur Verfügung. Der Name Malpelo alleine wird in einem Atemzug 
wie Galapagos oder Cocos genannt. Großfischplatz im Pazifik per exzellence! Die zu Kolumbien gehörende Insel Malpelo ist eine karge 
Felseninsel wie Roca Partida im Socorro Archipel. Die Insel liegt ca. 500 km vom nächsten Festland entfernt und wird von Abertausenden 
von Seevögeln, wie Tölpeln und Seeschwalben, bewohnt. Nicht zu vergessen sind zahlreiche Krabbenarten, einige Echsen und kleinere 
Warane, die den Eiern der Seevögel nachstellen. Malpelo ist wie Coiba ein Unesco Welt-Naturerbe und wird von den Behörden Kolumbiens 
und der Malpelo Foundation strengstens geschützt. Hammerhai- und Seidenhaischulen bestimmen das Tauchen um Malpelo. Walhaie 
sowie Sardinen Baitballs sind zwischen Mai und September zusätzlich noch anzutreffen. Zusammengefasst: Wie bei Cocos und Galapagos ist 
an so einem Großfisch Spot alles möglich. Am Abend des 11.07. verlassen Sie Malpelo und begeben sich auf die Rückreise nach Panama. 
 
12.07.2012                          Auf See, Überfahrt Panama 
 
Genießen Sie die Zeit auf See, entspannen, Bilder von Malpelo sichten und die Seele baumeln stehen auf dem Programm. Gegen Abend 
Ankunft im Hafen von Puerto Mutis. 
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13.07.2012                               Panama, Transfers, Abreise, Verlängerungswoche 
 
Am frühen Morgen verlassen Sie die Yemaya und begeben sich in den Transfer nach Panama City. Ankunft gegen Mittag in der Stadt. Je 
nach Flugverfügbarkeit 2012 weiter direkter Transfer zum Airport und Heimflug. Sollte keine Flugverbindung am Nachmittag/Abend 
bestehen werden Sie im Hotel Country Inn Amador untergebracht, unternehmen einen Bummel in der Stadt und die Heimreise beginnt am 
14.07.2012., Ankunft Europa je nach Flugverfügbarkeit 14.07. oder 15.07.2012 
 

 
 

MV YEMAYA II 

Die 38 Meter lange MV YEMAYA II ist modern und komfortabel ausgestattet. Sicher und komfortabel werden die Hochseeziele Malpelo 

und Cocos angesteuert. 18 Gäste an Bord werden in zwei Masterkabinen (eig. Bad/WC) am Oberdeck, fünf Standardkabinen (eig. 

Bad/WC) im Mitteldeck sowie zwei Standardkabinen im Miteldeck mit einem Bad für beide Kabinen untergebracht. Alle Kabinen haben 

ein großes Panoramafenster, genügend Stauraum und 110V Steckdosen, sowie Klimaanlagen. Ebenso verfügt das Schiff über einen 

großen Salon mit Bar und kompletter DVD/Videoanlage mit Plasma TV.. Überzeugen Sie sich selbst davon: Die YEMAYA II und eine 

Tauchsafari zu Coiba, Malpelo und Cocos wird auch für Sie zu einem der schönsten und unvergesslichsten Abenteuer werden, das Sie 

je erlebt haben! 
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Technische Daten MV YEMAYA II: 
 
Baujahr: 2003 (Stahlyacht, ausgelegt für 
Tauchexpeditionen) 
Länge: 38 m 
Breite: 8 m 
Höhe: 7 m 
Tiefgang: 2,5 m 
Wasserverdrängung: 270 t 
Registrierung: PANAMA 
Mannschaft: 08 
Wassertank: 15.000 l 
Wasseraufbereitung: 12.000 l / 24h 
Dieseltank: 75.000 l 
Reichweite: 5.600 km 
Schiffsstabilisierung: ja, durch Wings und 
Seewassertanks 
Generatoren: 2 x 30 KW, 1 x 75 KW  
Kompressoren: 2 x 360 l/h, Speichertanks 
Nitrox: 1 x B560 Nitrox Membran bis 40% 
Rebreather: ja 
Tauchausrüstung: 6 x komplett Scubapro 
Tauchboote: 

¶ 2 x 9 m Glasfaserboote (je 2 x 115 PS) 
 
Zulassungen: 
 

¶ COIBA NATIONALPARK, Panama 

¶ MALPELO ISLAND, Kolumbien 

¶ COCOS ISLAND, Costa Rica 
 
Alle internationalen Hochseezulassungen inkl. U.S. 
Coastguard. 
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CCOOIIBBAA  NNAATTIIOONNAALLPPAARRKK  --  MMAALLPPEELLOO  IISSLLAANNDD  22001122  
 

LLEEIISSTTUUNNGGEENN  &&  PPRREEIISSEE 
 

REISEZEIT:  28.06.-14.07.2012 
REISEABLAUF: 

  
¶ Flug mit KLM / CONTINENTAL ab Europa nach Panama City. 

¶ 1 x 23 kg Freigepäck, 2 Gepäckstück gegen Aufpreis zahlbar am Checkin. 
 
 
 
 
 
 

¶ 12 Tage/11 Nächte Doppelkabine (nach Kategorie) MY YEMAYA II, Vollpension, Tauchen (bis zu 27 Tauchgänge). 

¶ Nitrox for free, Alle Getränke an Bord der Yemaya außer Bier und Wein. 

¶ Transfer Schiff-Airport, Flug KLM / CONTINENTAL ab Panama City nach Europa. 
 

   

RReeiisseepprreeiiss  PPAANNAAMMAA--KKOOLLUUMMBBIIEENN  TTRRIIPP    22001122  (inkl. aller oben genannten Leistungen außer VorprogrammPanama u. Flugleistung)  

Vorprogramm Panama 675,00 ϵ¦wh ǇκP 

2 x MASTERKABINE, Oberdeckkabine mit Panoramafenster, eigenes Bad/WC, AC                                                            3.649,00 ϵ¦wh Ǉκt 

5 x STANDARDKABINE, Mitteldeck mit großem Fenster, eigenes Bad/WC, AC 3.349,00 ϵ¦wh Ǉκt 

2 x STANDARDKABINE, Mitteldeck mit großem Fenster, 1 Bad/WC für beide Kabinen, AC 2.989,00 ϵ¦wh Ǉκt 

Einzelzimmerzuschlag Gamboa Resort pro Tag u. Nacht ϵ 125.- / Country Inn Amador pro Tag u. Nacht ϵ 69.- 
   
Extrakosten:   
Flug Europa ς Panama City - Europa (zzgl. Steuern, Flugverkehrsabgabe und Kerosinzuschlägen)  ** 850,00 ϵ¦wh Ǉκt 
Marineparkgebühren Coiba USD 20,00, Malpelo 6 x 85,00 USD ** 530,00 USD p/P 
Treibstoffzuschlag Yemaya, zahlbar an Bord (Stand: 01.03.2011) ** 100,00 USD p/P 
   

Alle Preise PANAMA & YEMAYA II vorbehaltlich Änderungen von Seiten der Anbieter bzw. Behörden vor Ort. Preise gültig bei Angebotserstellung im MÄRZ 2011. Gerne stehen wir 
Ihnen für weitere Fragen zur Verfügung! Rufen Sie uns an oder senden Sie uns ein E-Mail. Die Preise für die Reise basieren auf den momentanen Wechselkursen, Preisänderungen 
auf Grund enormer Wechselkursschwankungen Dollar-Euro behalten wir uns vor. Preisänderungen und Irrtümer vorbehalten. Es gelten unsere AGB´s lt. Internetseiten 
www.wirodive.de 
   

*   =  Richtpreis 2011 / ** =  Richtpreis Vergleichszeitraum 2011   
 

REISELEISTUNGEN: ¶ Programm wie oben beschrieben auf Doppelkabinen/Doppelzimmerbasis. 

¶ 12 Tage Tauchkreuzfahrt, Blei, Tauchflaschen (DIN/INT vorhanden), Betttücher, Handtücher. 
EXTRAS: ¶ Flug ab/bis Europa, Einzelzimmerzuschläge. 

¶ Alkoholische Getränke (YEMAYA II), Trinkgelder, Souvenirs. 

¶ Verpflegung ausser Frühstück bei Vorprogramm, Reiseversicherung. 

¶ Wenn kein Vorprogramm gebucht fallen jeweils 2 Stopovernächte im Country Inn Amador als 
Extrakosten bei Hin- bzw. Rückreise an. (Doppelzimmer 89.- Euro p.P., Einzelzimmer 148.- Euro 
p.P. 

¶ Eventuell Treibstoffpreiserhöhung, Leistungen welche hier nicht angeführt sind. 
 

Đ ACHTUNG Đ 
Bei Linienflügen treten wir nur als Vermittler der Fluggesellschaften auf! Flugzeiten und Tarifänderungen sowie nachträgliche Treibstoffzuschläge und Flugsteuererhöhungen der 
Airlines liegen nicht in unserem Verantwortungsbereich, müssen aber von uns an Sie als Kunden weitergegeben werden! Wir empfehlen dringend den Abschluss einer 
Reiseversicherung! 

¶ Transfers, 3 Übernachtungen im RAINFOREST RESORT GAMBOA***, Frühstück, Basis Doppelzimmer. 

¶ Wanderung Regenwald, Kanalbootsfahrten, Tierbeobachtungen 

¶ Transfers, 1 Übernachtung im COUNTRY INN AMADOR***, Frühstück, Basis Doppelzimmer. 

¶ Besuch Miraflores Schleusen, City Tour. 

 

mailto:info@wirodive.de
http://www.wirodive.de/Pool_PDF/agb_wirodive.pdf
http://www.wirodive.de/
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